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Output

Die Schweiz lebt auf Pump
Die Schweiz feierte am 12. April den Energie-Unabhängig-
lceitstag 2022. Bis zu diesem Tag reichten die einheimischen
Ressourcen, um den Energiebedarf der Schweiz zu decken.

Energieunabhängigkeit im internationalen Vergleich

g Léonore Hälg
Co-Leiterin Fachbereich Klima und
erneuerbare Energien

Seither sind wir auf importierte Energieträger
angewiesen. Denn die Energieversorgung der
Schweiz ist geprägt durch eine hohe
Auslandabhängigkeit. Rund drei Viertel unserer Energie werden

eingeführt. Dazu gehören alle Erdölprodukte,
Erdgas sowie die Kernbrennstoffe. Für den Import
überweisen wir im Durchschnitt jährlich 10
Milliarden Franken ins Ausland. Dass der Energie-
Unabhängigkeitstag 2022 im April stattfindet,
unterstreicht diese Auslandabhängigkeit.

Die Energieunabhängigkeit der Schweiz ist
in den letzten 20 Jahren zwar stetig gestiegen.
Der Vergleich der Energieunabhängigkeit
verschiedener europäischer Länder platziert die
Schweiz im Jahr 2020 jedoch zusammen mit
Ländern wie Italien und Belgien im hinteren
Mittelfeld. Dass eine hohe Energieunabhängigkeit
möglich ist, zeigt etwa Island, das fast 90 Prozent
des Energiebedarfs selber deckt.

Klimafreundliche Energie steigert
auch die Unabhängigkeit

Die Erreichung der Klimaziele bedingt den
Ersatz fossiler Energieträger durch erneuerbare
sowie das vermehrte Ausnützen von
Energiesparpotenzialen. Dies wird die Abhängigkeit von
Energieimporten wesentlich verringern. Dazu
müssen die inländischen Stromproduktionskapazitäten

drastisch ausgebaut werden. Die
Berechnungen zeigen, dass die Dekarbonisierung
des Gebäude- und Mobilitätssektors sowie auch
der Atomausstieg wesentlich zur Energieunabhängigkeit

beitragen werden.
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Studie

Energie-
Unabhängigkeitstag

2022
Der Energie-Unabhängigkeitstag steht
sinnbildlich für die Auslandabhängigkeit in
Sachen Energieversorgung. Die Berechnung
dieses Tages gibt den Zeitpunkt im Jahr an,
bis zu dem die inländische Energieproduktion

aufgebraucht ist. Ab dann ist die Schweiz
auf Importe angewiesen.
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